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SBT vom  09.05.-12.05.2008 
in Schwarzburg 
 
Leider konnten in diesem Jahr nur 
Marc und ich an der SBT teilnehmen. 
Auf dem Weg nach Schwarzburg 
legten wir bei Osterburken einen 
kleinen Zwischenstopp ein: Zuerst 
besichtigten wir die Eberstadter 
Tropfsteinhöhle und anschließend die 
Überreste des Römerkastells in 
Osterburken. Beide sind durchaus 
einen Besuch wert.  
 
Nachdem wir unser Quartier in 
Schwarzburg (wieder im schönen Haus 
„Himmelreich“ bei Familie Seidel) 
bezogen hatten, begaben wir uns zum 
Begrüßungsabend in den Kultursaal, 
der wie am ersten Abend üblich nur 
mäßig besucht war. Dort trafen wir 
dann auch Heiko und einige andere 
alte Bekannte aus dem SB, mit denen 
wir nette Gespräche führten und viel 
Spaß hatten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Samstag begann für uns beide mit 
der Teilnahme an der Totenehrung am 
Gedenkstein. Da Marc und ich in 
diesem Jahr glücklicherweise nicht an 
der Hauptversammlung teilnehmen 
mussten, fuhren wir am Nachmittag zur 
Klosterruine Paulinzella, durch deren 
Anlage man per Audio-Guide geführt 
werden kann. Ein wirklich sehr 
lohnenswerter Ausflug! Den restlichen 
Nachmittag verbrachten wir in 
Rudolstadt auf der Heidecksburg und 
mit einem Spaziergang durch die 
Altstadt. Das Abendprogramm bildete 
wie immer der Commers im Kultursaal, 
der mit seinen vielen Redebeiträgen 
und Liedern sehr kurzweilig verlief. 
Besonders gefreut haben wir drei 
Nordalbinger uns jedoch über das 
überraschende Auftauchen von Rudolf, 
der den Weg nach Schwarzburg 
immerhin für einen Abend gefunden 
hatte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Klosterruine von Paulinzella 
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Auch am traditionellen Fackelzug zum 
Kaisersaal im Anschluss an den 
Commers nahmen wir teil, an dessen 
Ende wir uns dann leider schon gleich 
wieder von Rudolf verabschieden 
mussten, da er schon früh morgens 
wieder in Richtung Heimat aufbrechen 
musste. 
 
Der Gottesdienst am Sonntagmorgen 
fand dieses Jahr im Kaisersaal statt, 
da die Talkirche nach wie vor renoviert 
wird. Am Nachmittag nahmen wir 
gemeinsam mit vielen Anderen an 
einer sehr informativen Führung durch 
das Schwarzburger Schloss teil, die 
uns auch in das Innere des 
Hauptgebäudes führte, wo man 
normalerweise nicht hineinkommt. 
Geführt wurden wir von einer sehr 
sachkundigen Dame aus Schwarzburg, 
die uns allerlei Geschichten aus ihrer 
eigenen Erinnerung zum Schloss 
erzählen konnte. Abends fand im 
Kultursaal wieder ein Ball statt, auf 
dem zu sehr lauter Musik viel getanzt 
wurde. Dennoch wurden viele nette 
und interessante Gespräche geführt.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Montag gegen Mittag machten wir 
uns wieder auf den Heimweg und 
waren uns einig: Wir haben wieder 
einmal ein sehr schönes Wochenende 
in Schwarzburg und somit auch eine 
schöne SBT verbracht.  
 
Ulrike Scharpenberg No!     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                Der Kaisersaal 
 
 
 
 
 
                                                  Der Kaisersaal 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Fackelzug 
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Rundgang "Handwerker, 
Huren, Künstler und 
Studenten" durch das 
Karlsruher Dörfle mit 
Stattreisen Karlsruhe e. V. 
am 01.06.2008 
 
Am 01. Juni stand wieder mal ein 
Rundgang mit Stattreisen Karlsruhe 
auf dem Programm. Wir wollten 
diesmal den nördlichen Teil der 
Oststadt mit seinen traditionsreichen 
Unternehmen wie etwa der 
Privatbrauerei Hoepfner und 
Wolff&Sohn (Kaluderma) sowie mit 
vielen repräsentativn 
Jugendstilgebäude erkunden.  
 
Doch es kam anders: Frau Dietz 
konnte die Führung nicht machen, so 
gab es als Ausweichangebot das 
„Dörfle“ mit Frau Baumann. Unter dem 
vielversprechenden Titel „Handwerker, 
Huren, Künstler und Studenten“ 
machten wir uns auf den Weg durch 
einen der ältesten Teile der Stadt, der 
selbst lange nicht zur Stadt Karlsruhe 
gehörte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das „Dörfle“ oder auch „Klein 
Carlsruhe“ genannt war der Ort, an 
dem sich die Unterschicht der 
neugegründeten Stadt niederließ, da 
hier die Bauvorschriften und 
dergleichen nicht so streng waren. Hier 
ging vieles, was in der im Jahre 1715 
gegründeten Bürger-Stadt nicht so 
einfach ging. 
 
 

 
 
                                          Hinterhof im „Dörfle“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Hohenezollernhaus 
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Zuerst stand der liebevoll 
objektsanierte Teil des „Dörfles“ 
zwischen Kaiser-, Kapellen- und 
Waldhornstraße auf dem Programm. 
Gewachsene Strukturen, schön 
sanierte Häuser, belebte Plätze, wie 
bspw. der Fasanenplatz. Auch am 
Seilerhaus, einem der ältesten 
Gebäude in Karlsruhe aus dem Jahr 
1723, kamen wir vorbei. 
 
Der mittlere Teil der Führung 
beschäftigte sich mit dem 
flächensanierten Teil um die Fritz-
Erler-Straße, einer Schneise, die 
Anfang der 1970er Jahre in die 
gewachsene, aber zugegeben 
vergammelte, Stadtstruktur geschlagen 
wurde. Hier wird das Bild von neuen, 
hässlichen Klötzen geprägt. Die Plätze 
sind verwaist und seelenlos.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Den Abschluss fand die Führung, die 
diesmal in umgekehrter Richtung 
stattfand am Lidellplatz im Herzen der 
Stadt. Hier gibt es wieder Leben und 
viele historische Gebäude. Auch wenn 
wir nicht das bekamen, was wir 
eigentlich wollten, so war auch diese 
Exkursion wieder sehr interessant. Der 
gemütliche Abschluss fand im Garten 
des „Café Palaver“ im Gewerbehof 
statt. 
 
Karsten Schmelzle V! No! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

                              Gruppe beim Rundgang 
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Grillen in Grötzingen am 
19.07.2008 
 
Am Samstag, den 19.07.2008, trafen 
wir uns wieder einmal bei Familie 
Fenske zum Grillen.  
Dieses Mal war auch Arlette, eine 
Bekannte von Wencke, zu Gast. 
Nachdem alles vorbereitet war und das 
Feuer heiß genug war, konnten wir das 
leckere Essen vom Grill genießen. 
Trotz des relativ kühlen und windigen 
Wetters war die Stimmung gut, 
und so verbrachten wir einen netten 
Abend in gemütlicher Runde. 
 
Dirk Schmelzle No! 
 

Wanderung von Baden-
Baden nach Gernsbach am 
10.08.2008 
 
Zunächst fuhren wir von Karlsruhe aus 
mit der Stadtbahn nach Baden-Baden 
und weiter mit dem Bus bis zur 
Talstation der Merkur-Bahn. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit der Standseilbahn ging es dann auf 
den Merkurberg, wo einige von uns auf 
den Aussichtsturm stiegen, um die 
schöne Sicht in das Murgtal zu 
genießen. Leider war der Himmel 
etwas bewölkt, so dass man nicht weit 
schauen konnte. Anschließend führte 
unser Weg auf bequemen 
Wanderwegen immer nur bergab, 
zunächst durch Wald, später an einem 
Bach und einem Pferdehof entlang. An 
einem Platz mit Bänken machten wir 
zwischendurch Rast. Als kleine 
Stärkung gab es mitgebrachte Brote 
und am Waldrand gepflückte 
Brombeeren. Schließlich in Gernsbach 
angekommen, ging es wieder mit der 
Stadtbahn zurück nach Karlsruhe. 
Alles in Allem war der Ausflug sehr 
schön und kann durchaus wiederholt 
werden.   
 
Ulrike Scharpenberg No! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
        
 Wandergruppe auf dem Weg ins Tal 
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138. Stiftungsfest 
gemeinsam mit dem 89. 
Stiftungsfest des 
Rauenstein vom 10.-
12.10.2008 in Dortmund 
 
Wir, Ulrike und Marc, legten auf dem 
Weg nach Dortmund, der dieses Jahr 
überraschend staufrei war, einen 
Zwischenstopp in Köln ein, wo wir die 
Altstadt, vor allem aber den Dom 
besichtigten. Nach dieser Etappe 
fuhren wir dann nach Dortmund, wo wir 
dann auch Karsten trafen, der mit dem 
Zug angereist war.  
 
Auf Grund einer Verwechslung der U-
Bahnhaltestelle gestaltete sich das 
Zusammentreffen mit den Anderen 
zum Begrüßungsabend etwas 
chaotisch, aber schlussendlich gelang 
es uns doch noch. Es wurde ein 
geselliger Abend in einem Lokal, in der 
es leider ziemlich laut war.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Samstagmorgen besuchten wir 
Karlsruher das alte Schiffshebewerk in 
Henrichenburg. Dieses stillgelegte und 
zum Museum umgebaute Werk wurde 
glücklicherweise vor dem Abbruch 
bewahrt. Wir schauten uns das 
weitläufige Areal an, das aus 
Oberwasser, Hebewerk und Unterlauf 
besteht. Im Oberlauf liegen eine große 
Anzahl alter Schiffe, von denen noch 
viele voll funktionstüchtig sind.  
Das Hebewerk selbst ist eine 
imposante Konstruktion, vor allem der 
Trog, in dem die Schiffe gehoben und 
gesenkt wurden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                      Gruppenbild 
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Nach dieser Expedition in die maritime 
Welt des Ruhrgebiets ging es zurück 
nach Dortmund.  
 
Dieses Jahr fand der Festabend im 
Restaurant „Schmiedingslust“ statt, da 
wir mit dem „Freischütz“ nicht mehr 
zufrieden waren. Wir trafen pünktlich 
nach einigem Suchen zum Convent 
ein. Dieser verlief harmonisch, bevor 
wir zum Festabend übergingen. Der 
Abend begann mit einer Ansprache 
unseres scheidenden Vorsitzenden 
Heiko, bevor wir uns über das Büffet 
hermachten. So setzte sich der Abend 
in geselliger Runde bei vielen 
interessanten Gesprächen fort. 
 
Am Sonntag trafen wir uns wie jedes 
Jahr in der Kirche zum gemeinsamen 
Gottesdienst. Dieser war sehr 
bedächtlich. 
 
Im Anschluss daran fuhren wir zum 
„Schrebergarten 06“ um dem 
Stiftungsfest bei einem Mittagessen 
einen würdigen Abschluss zu geben. 
Es war ein sehr geselliges Essen. 
Nach einem letzten Gruppenbild 
machten wir uns alle wieder auf den 
Heimweg.  
 
Es war wie jedes Jahr ein schönes 
Stiftungsfest, das leider wieder viel zu 
schnell zu Ende ging.   
 
Marc Brücks No! 
 

Kegeln am 21.11.2008 in 
Karlsruhe 
 
Es war mal wieder so weit. Auf zum 
Kegeln! Ulrike hatte auf 19:30 Uhr im 
Restaurant „Kegelcenter“, Kaiserallee 
13, eine Bahn für uns reserviert. Wir 
trafen uns (Wencke, Ulrike, Marc, Dirk, 
Volker) dann auch zur ausgemachten 
Zeit. Doch mussten wir uns erst einmal 
ins Restaurant setzen. Diese 
ungewollte Verzögerung nutzten wir 
natürlich „sinnvoll“, um uns schon mal 

ein Bierchen zu bestellen. So gegen 
20:00 Uhr ging es dann auf zum 
Kegeln. Die Kegelbahn war voll belegt 
und die Geräuschkulisse war 
entsprechend. Aber das hat die 
Stimmung nicht getrübt und wir legten 
dann auch gleich los. Wegen einer 
Fingerverletzung konnte ich leider nicht 
mitkegeln, und deshalb habe ich mich 
auf die gastronomische und 
kommunikative Seite beschränkt. Zur 
gastronomischen Seite sei gesagt: das 
Restaurant wird von einer kroatischen 
Familie betrieben und das Essen ist, 
was Preis, Qualität und Menge angeht, 
sehr zu empfehlen. Wencke, Marc und 
Dirk waren voll dabei die Kegel um zu 
hauen. Wider Erwarten gelang es dann 
sogar unseren Spitzentechnikern Marc 
und Dirk denn Automaten so in den 
Griff zu bekommen, dass er bei „in die 
Vollen“ und „Abräumen“ ganz 
eigenständig die Punkte 
zusammenzog und auch die 
verbleibenden Kegel wieder 
entsprechend aufstellte. Nach dem 
Kegeln saßen wir noch im Restaurant, 
unterhielten uns noch ein wenig  und 
ließen dort den Abend bei einem 
Bierchen langsam ausklingen. 
 
Volker Schulze-Koch No! 
 

Weihnachtsessen im "Graf 
Zeppelin" am 20.12.2008 
 
Auch dieses Jahr trafen wir uns wieder 
in vorweihnachtlicher Stimmung zum 
alljährlichen Weihnachtsessen. Auf 
Grund der guten Erfahrungen aus dem 
letzten Jahr entschieden wir uns erneut 
für die Gaststätte „Graf Zeppelin“. 
Erfreulich war, dass sich dieses Mal 
fast alle Nordalbinger aus Karlsruhe 
eingefunden hatten. Das Essen war 
wie immer hervorragend und reichlich.  
 
Der Abend war mit vielen 
interessanten und auch erheiternden 
Gesprächen sehr gemütlich. Da sich 
das Restaurant großer Beliebtheit 
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erfreut, ging es dort sehr laut zu. 
Nachdem einige von uns gegangen 
waren, ließen wir deshalb den Abend 
bei einem unserer Bundesbrüder zu 
Hause ausklingen. Alles in Allem war 
es ein sehr schöner Abend, so dass 
wir uns schon auf das nächste 
Weihnachtsessen im kommenden Jahr 
freuen.  
 
Ulrike Scharpenberg No! 
 
Besuch der 
Sonderausstellung "Zeit 
der Helden" des 
Landesmuseums im 
Schloss Karlsruhe am 
25.01. 2009 
 
„Die Zeit der Helden - die dunklen 
Jahrhunderte Griechenlands“ 
beschäftigt sich mit der Zeit von 1200 
bis 700 vor Christus.  Diese Zeit 
schließt an den Untergang der 
Mykenischen Kultur an, als die Paläste 
dieser Kultur zerstört waren, und sich 
eine neue Kriegerelite aus den 
ehemaligen Palastbeamten bildete. 
Aus dieser Zeit gibt es keine 
Schriftzeugnisse, weshalb man diese 
Periode ein bisschen zu Unrecht auch 
als dunkel bezeichnet.  
 
Im Vorraum wurde uns auf einer 
Videoleinwand eine Auswahl 
vergangener und aktueller Helden 
vorgestellt, die einen Vorgeschmack 
auf die Ausstellung geben sollten. Die 
Ausstellung begann mit einer kurzen 
Übersicht über die Mykenische Kultur, 
um dann zu der Nachfolgekultur zu 
kommen. Dies ist auch die Zeit in der 
die Epen von Homer, Ilyas und Odysee 
spielen. Aus dieser Zeit gab es eine 
Vielzahl von Waffen und 
Alltagsgegenständen zu sehen sowie 
Modelle von Militäranlagen, 
Heiligtümern und Wohnhäusern. 

Ein weiterer Teil der Ausstellung 
widmete sich Homer und seinen 
Werken, dem geschichtlichen 
Hintergrund, der Lebensweise in dieser 
Zeit und der historischen Person 
Homer.  
 
Anschließend ging es weiter mit 
Fundstücken aus Schatze von Tyrens, 
sowie Alltagsgegenständen und 
Grabbeigaben aus dieser Zeit wie 
Schwertern, Vasen, Schalen, Gefäße, 
Spielwaren und Geschirr. Zu den 
Gegenständen gab es auf Tafeln 
jeweils eine detaillierte Erklärung, 
sowie dadurch einen Einblick in die 
Zivilisation der Zeit. Im Anschluss 
daran gab es einen Nachbau eines 
Wohnhauses aus dieser Zeit. Darin 
wurde das Modell einer Siedlung 
ausgestellt, sowie die Kopie von zwei 
Grabstätten, die den Totenkult dieser 
Zeit veranschaulichen sollten.  
 
In dem letzten Saal der Ausstellung 
ging es um Zypern, den größten 
Kupferlieferant Griechenlands, und um 
die Phönizier, große Handelspartner 
Griechenlands. Vor allem die 
Kupferherstellung sowie die kulturelle 
Vermischung zwischen den Nachbarn 
war Thema in diesem Teil. 
Ausstellungstücke waren hier vor allem 
Erzeugnisse aus Bronze, Werkzeuge 
zur Bronzegewinnung und 
Weiterverarbeitung sowie Modelle von 
Wohnsiedlungen und Kultstätten. Auch 
eine Erklärung der damaligen 
Zivilisationsform durfte natürlich nicht 
fehlen.  
 
So ging eine durchaus sehr 
interessante Ausstellung zu Ende, in 
der wir viel über Griechenland in 
diesen vergangenen Jahrhunderten 
gelernt hatten.  
 
Marc Brücks No! 
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Spaziergang am Rhein von 
Maxau nach Rappenwört 
am 08.02.2009 
 
Am Sonntag, den 08.02.2009, trafen 
wir uns in der Straßenbahn nach Wörth 
zu einer kleinen Wanderung am Rhein. 
 
Von der Haltestelle „Maxau“ ging es 
am Hofgut „Maxau“ mit dem Knielinger 
Museum vorbei an den Rhein. Dort 
angekommen, ging es weiter zum 
Denkmal für Tulla, den großen 
Rheinbegradiger.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Rheinbrücke 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf dem weiteren Weg in Richtung 
Rheinhafen kamen wir noch an einem 
kaum zu sehenden Überbleibsel eines 
Bunkers aus dem 2. Weltkrieg vorbei. 
Über das Hochwasser-Sperrtor 
gelangten wir auf die andere Seite des 
Rheinhafens mit dem Rheinhafen-
dampfkraftwerk.  
Nachdem wir dieses, einschließlich der 
Baustelle für den neuen Block 8, 
umrundet hatten, ging es gemütlich 
weiter in Richtung Rheinstrandbad  
Rappenwört. Dort kehrten wir zunächst 
auf Kaffee und Kuchen ins 
Naturfreundehaus und später noch ins 
Bootshaus Rappenwört ein, bevor wir 
wieder nach Hause fuhren. 
 
Dirk Schmelzle No! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                       

 Das Rheinhafen-dampfkraftwerk 
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Rundgang "Von Webern, 
Wurstlern und 
Rebmännern" durch 
Durlach mit Stattreisen 
Karlsruhe e. V. am 
07.03.2009 
 
Den Rundgang durch diesen Teil 
Karlsruhes begannen wir an der 
Karlsburg, dem Schloss in Durlach. 
Dort gab es einen kleinen Überblick 
über die Geschichte Durlachs als 
„Mutter Karlsruhes“. Dann ging es 
weiter zu einem der zahlreichen 
Brunnen, die es früher dort gab. Es 
gab sogar eine Brunnenleitung aus 
Durlach, welche die Residenz in 
Karlsruhe versorgte, die 
„Residenzleitung“. Weiter ging es zu 
einem Papierladen, denn in Durlach 
wurde auch, wenn auch nur wenig, 
Papier geschöpft. Danach ging es 
dann weiter zu einer Sattlerin, denn 
auch dieses Gewerbe war früher hier 
vertreten. Mittlerweile allerdings sieht 
das Geschäftsfeld eines Sattlers viel 
anders aus als noch vor hundertfünfzig 
Jahren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heute stattet er Autos mit Bezügen für 
Sitze, Verkleidungen und Cabrio-
Verdecke statt Pferde aus.  
 
In der ehemaligen Orgelfabrik, die wir 
bei diesem Rundgang nur kurz von 
außen ansahen, befindet sich heute 
ein Kulturzentrum. Durch die Altstadt 
liefen wir weiter zum Basler Turm, ein 
Teil der Stadtbefestigung. Von dieser 
Verteidigungsanlage hat in Durlach viel 
die Zeit überstanden, unter anderem 
der von weitem sichtbare Basler Turm, 
wo wir einen Blick in den ehemaligen 
Wassergraben der 
Verteidigungsanlagen warfen. 
Nächstes Ziel war der Saumarkt, auf 
dem noch jede Woche ein Bio-Markt 
stattfindet. An dem Laden eines 
Weinhändlers gab es dann eine Probe 
eines Rotweines, der am Turmberg in 
Durlach angebaut wird. Ein sehr 
seltener und guter Tropfen. Nur 
ungefähr 200 Flaschen werden pro 
Jahr hergestellt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
          Blick über Durlach 
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Der alte Schlachthof und auf der 
anderen Seite die Häuser, die in die 
alte Stadtmauer hineingebaut wurden 
bildeten die nächste Station, bevor es 
zu der alten Löwenbrauerei ging. Sie 
ist eine von vielen ehemaligen 
Brauereien in Durlach. Von dort hat 
man einen schönen Blick auf das 
ehemalige Gelände der Fayencen-
Manufaktur. Durch enge Gassen 
wanderten wir dann zurück in Richtung 
Karlsburg.  
 
Dort endete dann ein wirklich 
interessanter Rundgang, in dem wir 
viel über die Geschichte Durlachs und 
seine Handwerker aller 
Handwerksbereiche gelernt haben.  
 
Marc Brücks No! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                                              Blick über Durlach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                    Der alte Schlachthof 
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9. Gründungsfest in 
Karlsruhe am 24. und 
25.04.2009 
 
Das Gründungsfest begannen wir mit 
ein wenig Kunst im Ostauepark oder 
sagen wir besser, Installationen, von 
denen andere sagen, dass es Kunst 
ist. Manche Kunstwerke sind einfach 
zu verstehen, aber bei anderen 
erschließt sich nicht, was der Künstler 
eigentlich damit gemeint hat. Aber 
schon allein der schöne Park ist einen 
Ausflug wert. Das beeindruckenste 
Kunstwerk waren zwei Walzen, die 
früher der Papierherstellung dienten 
und vom Künstler zu 
überdimensionalen Musikwalzen 
umgestaltet wurden. Jede Walze ist 
7,7 Meter lang und wiegt über 51 
Tonnen. Würde man sie in ein 
Instrument einspannen, würden sie 
„Die Gedanken sind frei“ spielen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach diesem Ausflug in die Welt der 
Kunst widmeten wir uns den religiösen 
Belangen in unserem Leben und 
besuchten gemeinsam den 
Gottesdienst in „St. Stefan“, einer 
Kirche in der Stadtmitte. Vorher 
schauten wir uns noch einen 
Gedenkstein für die gefallenen 
Normannen an, da deren Zirkel 
unserem sehr ähnlich sieht. So könnte 
man ihn glatt für unseren halten.  
 
Nach dem Gottesdienst ließen wir bei 
einem Abendessen und einem 
gemütlichen Abend ausklingen. Dabei 
testeten wir eine neue Gaststätte, die 
Vereinsgaststätte der „ESG 
Frankonia“. Das Essen war sehr 
lecker, und auch das Ambiente gefiel 
allen. Es wurde ein sehr geselliger 
Abend, bevor wir alle uns auf den 
Heimweg machten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Musikwalzen 
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Am Sonntag hatten wir das Glück, seit 
langem mal wieder Gäste bei unserem 
Gründungsfest begrüßen zu dürfen. 
Wir trafen uns mit Rudolf zum 
Mittagessen. Er hatte noch eine alte 
Kollegin mitgebracht, die das Leben in 
der Nordalbingia kennen lernen wollte. 
Das Mittagessen war wie immer im 
„Graf Zeppelin“ hervorragend.  
 
Nach dieser Stärkung machten wir uns 
auf in die Stadtmitte. Da unsere beiden 
Gäste Karlsruhe noch nicht kannten, 
„organisierten“ wir einen 
Stadtrundgang für sie. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diesen begannen wir auf dem 
Marktplatz, wo Karsten kurz die 
Geschichte Karlsruhes erzählte. 
Anschließend gelangten wir am 
Schloss entlang in den Schlossgarten, 
den wir ausgiebigst erkundeten, um 
dann durch den Botanischen Garten 
zum Bundesverfassungsgericht zu 
gelangen. Nach diesem Spaziergang 
durch die Karlsruher Geschichte 
unternahmen wir noch einen 
Kneipenbesuch, bevor das 
Gründungsfest, leider viel zu schnell, 
zu Ende ging. 
 
Marc Brücks No!   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         Unser Stadtrundgang auf dem Marktplatz 
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Impressionen vom 
Gründungsfest 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


